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Hausärztliche Versorgung 
     Wundversorgung 
     Probeexzision 
     Krebsvorsorge 
     Gesundheitsuntersuchung 
     Kindervorsorge 
     Jugendvorsorge 
     EKG 
     Sonographie 
     Lungenfunktionsprüfung 
     Hörtest 
     Doppler 
     Labor 
     Diabetesschulung 
     Ganzheitliche Prophylaxe 
     Ernährungstherapie 
     Hydrotherapie 
     Bewegungstherapie 
     Chirotherapie 
     Neuraltherapie 
     Hausbesuche 

 
 

Naturheilkundesprechstunde 
Regulationsdiagnostik 
     Somatotopien 
     Funktionsdg. n. F. X. Mayr 
 
Regulationstherapie  
     Mayr Therpie 
     Aderlaß versch. Arten 
     Baunscheidtverfahren 
     Cantharidenpflaster 
     HOT 
     Eigenblut 
     Nosodentherapie 
     Säure-Basen-Ausgleich 
     Energieausgleich 
     Fastentage 
     Sonnengeflechtsbehandl. 
     Natürl. Familienplanung 

 

 

Naturheilkundesprechstunde 
 
 

Biologische  Parodontosetherapie 
 
 
 

I. Ursachen: 
 

1. Neben Problemen in der Zahnpflege ist Übersäuerung 
(Überlastung des Säure-Basen-Pfuffer-Systems) eine 
Hauptursache der Parodontose  
Bedeutung des Säuregrads des Speichels (Worlitschek, M.: Der 
Säure-Basen-Haushalt- Gesund durch Entsäuerung) 

 

2. Immunologische Darm-Prozesse bei Nahrungsmittelallergien und 
den gefährlichen, weil meist unerkannten 
Nahrungsmittelunverträglichkeiten (AG-AK-Reaktionen) 
verstärken parodontotische Prozesse 

 
 
 

II. Therapie: 
 

1. Zahnchirurgischer Aufbau 
 

2. Zusatzmaßnahmen im Erkrankungsfall und Maßnahmen mit 
bedeutendem prophylaktischem Wert: 

 

a. Sachgerechte Interdentalpflege 

b. Abbau von Nahrungsmittelunverträglichkeit nach  
ärztlicher Anleitung  

c. Vollwerternährung (im Sinne von Dr. H. Anemueller);  
Vollwerternährung ist nicht automatisch vegetarische 
Ernährung 

d. Die hauptsächlichen Essregeln nach F. X. Mayr, die zu 
einer gesünderen Darmsituation führen: 
• gut Kauen und einspeicheln  
• abends wenig, nichts Rohes und nichts Süßes essen 
• viel mehr Basenspender als Säurespender essen (70%)  

 

e. Coenzym Q 10 (30 – 60 mg/täglich langzeitig) 
 

f. Vitamin C gepuffert (zusätzliche Möglichkeit) 
 

g. Ney Paradent  
 
 
 


